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Finanzielles

Trotz größter Sparsamkeit weist die Rechnung für 1966 einen Ausgabenüberschuß
von rund Fr. 1900.— auf. Die durch den immer kostspieligeren Museumsbetrieb
verursachte, ständige Belastung der Gesellschaftskasse waren für den Vorstand
mitbestimmend, eine Abtretung des Vindonissa-Museums an den Staat ins Auge zu
fassen. Verschiedene dringende Unterhalts- und Renovationsarbeiten müssen im
Hinblick auf die derzeitige Finanzlage leider zurückgestellt werden. Anlaß zur Besorgnis
geben auch die steigenden Druckkosten für den Jahresbericht, die ungeachtet der für
uns sehr vorteilhaften Kalkulation der Firma Effingerhof AG mit den ordentlichen
Mitgliederbeiträgen nicht mehr beglichen werden können. Wir würden es sehr
bedauern, wenn der bisherige Umfang und die Ausstattung der Hefte mit Abbildungen
und Plänen eingeschränkt werden müßten, und danken den vielen, spendefreudigen
Mitgliedern, die als «Förderer» die entsprechenden Ausgaben vorläufig noch zu
decken helfen. Die freiwilligen Zuwendungen betrugen Fr. 1719.80(1965: Fr. 1388.90).
Ein in anderem Zusammenhang bereits erwähntes Vermächtnis von Herrn E. Hanhart

wurde in den Museumsbetriebsfonds gelegt und soll für die weitere Einrichtung
der Konservierungswerkstatt zur Verfügung stehen. Die Spenden für den Einbau einer
Laborkapelle erreichten den Betrag von Fr. 4900.—, so daß das seit langem
ausführungsreife Projekt 1967 verwirklicht werden kann. Auch für diese Überweisungen
danken wir nochmals recht herzlich. Die Firma Kistler & Strasser AG gewährte uns
einen namhaften Rabatt auf der Rechnung für die Maurerarbeiten in den beiden neuen
Werkstätten.

Dankbar erwähnen wir ferner die Subventionen des Kantons Aargau, der Stadt
Brugg und der Gemeinde Windisch im Betrage von total Fr. 26 000.—. Im
Zusammenhang mit der Neuregelung des Anstellungsverhältnisses des Konservators wird
die kantonale Unterstützung ab 1967 leider ganz erheblich gekürzt werden, was
angesichts der Vorteile, die dem Staat durch die Verwaltung des Vindonissa-Museums
auf privater Grundlage bisher erwachsen sind, ziemlich eigenartig berührt.

Unter den besonders geführten Rechnungen sind zwei Guthaben der Gesellschaft
für Grabungen in Königsfelden und in der Kirche Windisch enthalten, an welche
Beiträge des Bundes und des Kantons zugesichert sind. Im Anhang veröffentlichen wir
auszugsweise eine Kostenzusammenstellung der Ausgrabung Königsfelden-Breite 1966

unter gleichzeitiger Verdankung der Arbeit der beiden Hilfskassiere R. Hediger und
T. Riniker.
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